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Alle lieben George ist eine Parodie auf das Leben mit typisch britischem Humor. Drei Paare, allesamt in 
kriselnder Beziehung, und George, von dem alle magisch angezogen sind, werden aufeinander losgelassen. 
Dieser George bleibt wie ein Phantom für das Publikum unsichtbar. Er, der Schwarm aller Frauen, Kumpel 
und Saufgenosse, kriegt die Diagnose Krebs. George wickelt seine Freunde geschickt um den Finger, ver-
strickt sie in blamable Situationen und rettet ihnen so sinnbildlich das Leben oder zumindest ihre innigs-
ten Wünsche. Mit einer Prise schwarzem Humor zeigt das Stück, wie unbeholfen Menschen sind, wenn es 
ums Sterben geht. In Alle lieben George geht es um Veränderung, um Mut, um die Freude am Leben und 
darum, dass es nie zu spät ist, zufrieden zu sein.
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«WARUM GEORGE? WARUM AUSGERECHNET GEORGE, VERDAMMT NOCH MAL? ALS ERSTES 
TRIFFT ES IMMER DIE MENSCHEN, DIE VOLLER LEBEN SIND? DIE ARSCHLÖCHER DAGEGEN 
STERBEN NIE.»
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